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MZsMnlig der« lelemgsstlisr.
Ter Standpunkt der Reichsregierung.

W. T.-B. Berlin. 5. ftpfit. (Drnhtbericht) Die Reichs-
reyieriing Hut sich in ihrer heutigen Sitzung mit der durch
da» fldni ntmcrben bet Ausliefe rungSlisle geschaffenen Loge
brskt-istigü Durch die Weigerung deS Herrn von
LerSner.  die Note vnL>die Liste entgegenzunehmen, ist sie
allerdings vorerst noch nicht iin Besitz der beiden Schriftstück»,
jedoch hat die Beratung. die auf. der Grundlage ber inoffiziell
boknnnlqowordenen Liste [tattfonb, volle Einmütigkeit darütz-.'c
ergel«n. daß an dem Standpunkt,  wie er aus der am
25. Januar in Paris überreichten und inzwischen veröffent¬
lichten Note ersichtlich ist. unter allen Umständen festzn-
hallen  sei . Die NeichSregierllng hat schon bei der Unter¬
zeichnung de» FriedenSvertvageS keinerlei Zweifel darüber
gelassen, daß die Durchführung der verlangten Auslieferung
unmöglich ist. Diese Überzeugung die sich mit der über¬
großen Mehrheit deS deutschen Volkes ohne Untersclssed der
Partei teilt, wird sie bei den weiter notwendig werdenden
Maßnahmen und Verhandlungen leiten.

Die Auffassung in Park».
fV. 1-.-B. Paris , 5. Febr. (Drahtbericht. HabaS.) Heute

nachmittag beschäftigte man sich in den Wandelgängen der
Kammer lebhaft mit der butd, die unerwartete Abreise des
Fihin . v. LerSner geschaffnen Lage. A»S einer Erklärung
Millrr-mdS einigen Parlamentariern gegenüber geht hervor,
dass dieser Akt nur als aus ureigenem Antrieb erfolgte
Manife st«ition eine » Beamten  auSgelegt werden
muß, inbeilen aber nicht die von den Alliierten twrfolgt:
Aktion zu m?etbrechen imstande ist. D<iS Schreiben, dessen
Übermittlung an seine Negierung Herr v. LerSner verweigert
hat, wird daher mit der Liste der Schuldigen in Berlin
übergeben  werden.

mz. Paris , 4. Febr. Die Abendblätter besprechen dis Vsr-
halteu v. LerSnerS, in dem sie d>« Schwere d e s Zwi¬
schenfalls  bcn >ar<bckvn und -der Hoffnung Ausdruck ver-
lcst-eu. daß die Alliierten sich durch, dieses zweide-itiae ManSv»
nicht be rren lasten werden und bon der deutschen Regierung
die volle Erfüllung ihrer foierlich eluge., ingcnen Verpftich»
trrnycn verlangen.

Vf.  T.-B. Paris , 5. Febr. iDrablbericbt. Havas.) Da»
„Journal " fragt, war angrsichts der nunmehr bevorstehender
Eveninalität einer Weiaerung der Vertragsausführung ge¬
schehen soll. Die zu befolgende Taktik werde wohl geprüft
worden sein. ES sei leicht, eine ganze Reil»» van Zwangs¬
maßnahmen , w>e die Einstellung der Heim-
s«Häufung der Kriegsgefangenen,  die Wiederein-
fübrnng der Blaikade und die militärische Besetzung
neuer  ßj eH e t e , ins Auge zu fasten. Die Untecvrechung
der Heiw.schaffung der KricaSgefangenen würde den Haß nur
noch vermrhren. die Wiedereinführung der Blockade würde
uns len einzigen Markt, der für uns günstig i?i. verschließen.
Militärisch« Massnabmen würden znm mindesten gross« Aa-
strengmigen erfordern. Daher hält daS „Journal " dafür, daß
die Weigerung ter Auslieferung der Schuldigen als An¬
fang eines Ob  st r u ?I i o n s f«  l d zug  e S gegen die
Durchführung aller VcrtrugSbe>limmungen beurteilt wird.f xnn alfo Deutschland die Schuldigen nicht emsliefern will.muß mit entsprechenden Maßregeln sofort vacgegangea
werten.

mz, Paris , 4. Febr. HabaS meidet- Die Nrnbrichit von der
Entselwi-dumg brachte eine grob« Überraschung berv-or D:e
Zukrunft wird zeigen, ob deS deutsch« Volkv. LerSner bei steht
ö»er feine MeimMg mißbill gt. Auf alle Fälle wird diese
HrÄtung zwischen Deutschland und den Alliierten eine erneute
Spannung Hervorrufen.

v. Lersners Abreise.
fV. T.-B. Paris , 5. Febr. lDrahtbericht. HabaS.) Frhr.

0 LerSner hat Paris  am Mittwochabend 10 Uhr ver¬
lassen^

tm. Pari «, 4. Febr. (HaibaS.) Nach einer einem Ler-
trrtcr der Havas-Aasntur ge mochten Erklärung hat Herr van
LerSuor in feinem Briefan Herrn Milierand  dar -in
erieimert, daß er wiederholt die Vertreter der alliierten und
o-stoziiertrm Machst« auf de Unmöglichkeit per Aus¬
führ uug  stroer A-i!Äi«ferumaSfordevUnah'ngewief«» Hobe,
uaiidd-st, kein deutscher Funktionär zur Mitwirkung an dieser
M-rßnabme zu baden wäre ES wiirde einer Mitw' rk imgSmerieits gleick'kommen,wem»er dies«Enten teuoteâm seine.eglemmg westeagäbe. Seinem Entschluß zu demisfionieren,
baihe er ohne Besrazpeu seiner Reg evu-ng sofort noch Empfrng
der Note gefaßt, da' er vn keiner W-rise an dieser Maßnahme,
die er mißb vige, beteiligt fein wolle. Er gebe daher vor. zu
dam sision ierm ' und anderen,  sofern sie sich fänden, diese
Verai,itnort'i-iig zu überlasten v. Lersner schloß: Tiefe meine
Halt,-mg ist eine rein persönliche  und kann keineswegs
di« Holzung meiner Negierung Präjudiz,eren. Ich werde Paris
heute crlwmd verlassen, um nach Perl n zurückmkebren.

me. -Paris , 4. Febr. Die B o t scha f t c r ko n f e r e n z
nahm haute vormittaig Kenntnis von dem Schreiben des Herrn
t>. LerSner irrr-ib di-Skutierte über die zu erteilende Antwort.
Ferner wmrdc die Fnage besprochen, auf welchem  W ege
der deutschem Reg eru>ng das Dokument übermittelt
werden könnte, bestem Weiterleitringv. LerSner anSgelchl igeu
hat. Waibrscheinlich wird man sich des französische»
Le sch i f t s t r äg « r s in Berlin  b ?die»en. Am Nach¬
mittag bsthondelte die Botschafterk.mferemz die nämliche Frage.
D e Antwort der Alliiertem und das Schreiben v, Lersners
werden wahrscheinlichvoruusstchrlich he.urc al-crid aeröfssLlLicht
weadLN. ^ ,

Ein kurzer Auszug aus der Ausiieferungsiiste.
wz. Berlin̂ 4. Febr. Die Liste der auSzuliefemdem Per¬

sonen ist der Reichsregierung infolge der Weigerung des Herrn
v. LerSner, de Note der Entente «ntgegenzunehmeit, offiziell
noch nicht zugegangcm. Demio-Hgcht die Reichsregierung eine
-hr t>eriiogeiiide Liste bekannt, weil im den weitesten Kreisen
tu außerordentliche» Interesse dafür besteht, die Aas liefe-
i-ungslifie sobald wie mögl'ch kennen zu lerrieu. Diese Liste
enthält jedoch offeusichtlichunrichtige Namen  und für
ihre Vollständigkeit kann keine Gewähr übernommen werden.

W. T.-B. Berlin, 5. Febr. (Drnl,«bericht.) Die veröffent¬
lichte inoffizielle Liste  enthält u. a. folgende, mit
einiger Sicherheit fcstzustellende Namen- Herzoa Albreckit von
Wi-rttemloerg, Sixt v. Arnim, Rnpprecht von Bayern, die vier
Herren v. Below, darunter Otto v. Belvw, v. Baseler, v. Deth-
mann. v Bismarck, Eduard v. C a p e l se , Geaf v. Carmen,
v. Taimling, Demmler, Dschemal-Pascha, Enver-Pascha,
Prinz Ernst von Sachsen, Frhr . v. Falkrnhaufen, v. Falk: ,-
hayn, v. Dallwitz, v. Gebsaitel. v. Gemmingen, v. Alrsetapp,
Gvaf Haeseler, v, Hausen, Großherzog von
Hessen , v, Hindenburg,  Prino August von Hohm-
zrllern, Prinz Eitel Friedrich von Hohenzollern, Kronprinz
Friedrich Wilhelm, Prinz Oskar von iöobenzollern, Prinz
Friedrich von Prentzen. v. J -genoebl, v. Kluck , v. Linsinge::.
v. Lochow, Ludendorff,  Generalfcldmarschrll von
Mackeiisen,  Herzog von Mecklenburg, v. Moltke, Nein-
luld, Scheer, Talaat-Pafcha, v. Tirpih,  v . Trotha,
Ziminermann.

^Würde bewahren !"
wz.  Berlin , 4. Febr. Oberbeseblshaber Norke  erläßt

folgende Kuindgirblimg: Würde bewahren!  So groß
-luch de Erregirng in dar Bovö'kerung wegen des AaSIiefe-
ruirgsbegel'renS i»t Ent-ar:tcrcgierunaem ist muß doch der Er¬
wartung Ausdruck aegaben werden, daß von sedeomann die ge¬
botene Wunde mich mkofern bcwahft wird, daß jede Belästi-
gi-rra von Rlitgliedern der fremdländische» Missionen und der
M'litänmissiemen imterb!« bt, damit ich nicht genötigt bin,
weitergebande Sch-nßmafregeln zu treffen. Bskilin, 5. Febr.
-620. Ter Oberbefehlsiviilwir Nosk«.

Die Organisation der Ernahrungs-
wirlschaft.

Für und qcgen die Zwangswirtschaft.
mz. Berlin, 4. Febr. Die ermährungswictschaftlichen

Verhandlnngeuwurden heute seitens des ReichsministerS in
einer Versammliing mit Vertretern der landwictschaftlichen
Körperswasten und des Deutschen Städtetages sowie der
großen istertrauchciverbände fortgesetzt. Die Versammlung
bcschäfliute sich mit der Organisation der Lebens
m i l t e l w i r t scha st  im kommenden WictsckzaftZsahr und
ter Festsetzung von Mindestpreisen für landwirtschastlich«
'krzeugniste, besonders für Getreide und Kartoffeln. Äon
b. iden Parteien ivurdc die gemeinsame Aussoraclie als zweck-
inäßiostrr Weg für die gegeiiseitige Verständigung, auf die
allerseits der größte Wert gelegt wurde, begrüßt. Die meisten
lanbirirtsibastlichen Vertreter erklärten sich grundsätzlich für
bistdig' le Freiaabe. aller Ia>idwirtsch>afllichen Erzeugnisse.
Cinioc stö>rerkchaften vertraten aber den Standvunkt, daß
kie Lrgauifttione» der Ernährnnasmirtschast so lange nötig
seien, bis die istründe zu ihrer Einführung nickst mehr be-
itänden. Jnkbesonderc hoben die Vertreter der landwict-
schinlichen Karpe-schoften hervor. dc:ß für die süd- und west¬
deutsche Landwirtschaft die fofortige Aufhebung der Zwangs-
wirtichoft durchaus unerwün - cht  fei , d-iß dadurch nicht
nur die Ve'.sorgu ig der städtischen Bevölkerung, sondern auch
der landwirtschaftlichenM' ttol- und Kleinbetriebe gefährdet
wurde. Seitens der städt-Fiben Vertreter wurde dem Pro-
dilktionSgeficktömmktvoll .Nechnnng getragen, aber die Un»
Möglichkeit der Versorgung bervorg-ehoben. fnlls jede ZwangS-
win-'chaft aufgehobenn-erden sollte. Die städtischen Vertreter
wiesen ferner cntf die Gefahren der freien Preis-
ge sto l t n n g bin, die zu aanz unabsehbaren Steigerungen
ter Löhne und auch der kommun-ilen und städtisthen Aus¬
gaben fuhren müsste. Das alles würde aber die Produktions¬
kosten der Landwirte weiter steigern und so die Scbraube
ohne Ende werden, Ewgen die Preis; der Kartoffeln wurden
von den stätt' fchen Vertretern erheblich« Bedenken geltend
gema.tzt Die Beratungen werden am Freilag fortgesetzt.

Br Vrrlin, 5 Febr. tEig. Drnhlbericht.) Die Reichs-
regi-lnng bat, wie wir erfahren, in der Frage der Behebung
der Ernähningsknse di« Absicht, tatsächlich die Zwangs¬
wirtschaft für Kartoffeln und Zucker  für das
komn'ende Ernteiehr aufzu heben,  wenn die Vertreter
der Landlt iitfchaft die Verpflichtung übernehmen, daß in der
Getreile - ersorgiing  die notivendige ZwangSbewirt-
fstoaftnng unter keinen Umstänoen weiter
fat -otiert  wird . Wenn die Brotversorgrrng sichecqestellt
sei. vürde die Negierung schließlich so weit gehen, der sweie.r
Wirtschaft in größerem Umfang Eingang zu verschaffen.

Holland und der Völkerbund.
mz, Haag, 4 Febr. (Drahtbericht.) Der Bericht der

Kemmission der beiden Kammern, de-- sich mit d-c Prüfung
des Ess'setzentlvurfes über den Beitritt Hollands zum Döller-
buiid befaßte, ist weben erschienen. Daraus geht hervor, Si>;
die Mchrbeit tr->tz verschiedener Einwände, besonders jene-,
die gc.' tend maclen wollen, daß Holland bei seinem Eintriti
den grössten Teil sclucr Freil>eit opfern müsse, der Ansicht
ist, daß eine ablebnende Haltung groj'.e Sch-vierigkoiren, ins¬
besondere die Jsol-erung nach sich ziehen würde. Zah'reick^
Abgcortncie sind der Ansicht, daß der Beitritt ohne
großen Widerspruch  erfolgen wird,

Belfsische Wünsche zur Bitschafterkonferenz.
mz. Paris , 4. Febr, (Drahtbecucht.) Nah einer Mel¬

dung der „Chicago Tribüne" sprach die belgische Regierung
den Wunsch aus, daß ibr Botschafter in Prris zur Botschaftev-
konfereuz binzugezogen werde. Die ' Boffchasterkonserenz be¬
schieß, diesem Wunsche stittzugeben für Konferenzen, in
eenen Angelegercherten besprochen werden, die Belgien in¬
teressieren.

Ein ungarischer Thrvnkandidat.
wz.  Paris , 4 Febr. Nach dem „Petit Parisien" soll als

Kand'da.t für den Tbron von Ungarn der Marquis von
Cambridge,  ein Schwager deS Königs Georg von Eng¬
land, in Aussicht genommen sein.

Ctreikunruhen im spanischen Grustenbezirk.
mz. Madrid, 4. Febr. (HavaS.) Den Blättern zufolge

wird aus Santander  gemeldet : Der Dienötagnachmittrz
verlief sehr bewegt, so daß die Polizei verschiedene Male
gegen die Menge Vorgehen uird sogar von der Schuß¬
waffe Gebrauch  machen mußte. Es gab zwei Schwer¬
verletzte Die Zeitungen sind nicht erschienen. Die Polizei
musste manifestierende Grippen zerstreuen, die die Lebeus-
mittelznftibrenin die Stadt unterbinden wollten. Truppen
siiid ru-ch dein Grubenbezirk abgeg'angen, um die Streikenden
daran zu hindern, sich nach Santander zu begeben. Die Ver-
baftunq von Arbeiterftihrecn hat die Lage verschärft. Auch
im Schlachtliause ruht die Arbeit.

Ein neuer Zusammenstoß in Irland.
mz. Limerick, 4. Febr. Meuter.) Gestern abend fand

ein ernitcr Zusammenstoß zwischen Militär und der Volks¬
menge statt.

D!s Japaner ln SlSlrlen.
W. T.-B. Amsterdam, 4. Febr. Die „Times" erfährt aus

gur iinterricksteter japanischer Quelle, daß im japanischen Par¬
lament sich eine deftige Opvositian  gegen das Be-
sin'bcn ter jopunisckien Reqienn-g richtet, die Tnippen in
Sibirien zu lassen, wenn sich die Tschechen nicht zurückziehen.

*
mz. Amsterdam, 4. Febr. Laut „Telig .-.i .if" meldet die

„Time;-" aus Wladiwostok, daß die diplomatiichen und kon¬
sularischen Vertreter Maßregeln zum  Schutze des
Lclc-cs und des Eigentums der Angehöngen ihrer Staaten
trafen.

Ein Auf 'tand in Honduras.
mz -New Volk, 4. Febr. (Drahttwricht.) Aus Maragua

wird berichtet, baß in Ĥonduras, neuerlich ein Aufstard auS-
gcb'cchen ist. Führer der onfständischeu Truppen ist der
frühere Vizcvräsidsnt Membreno. Die Anfständischen sollen
von den NeaiernngStruppeu vollständig geschlagen worden sein
nrrd sich jetzt auf die Grenze von Nicaragua zurückziehen.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 4. Februar.

Der Gesetzentwurf über die Ermächtigung des Justizministcrs
51» vorübergehenden Maßnahme» auf dem Gebiet: der Dienstaussicht
i ud der Dlszchlinargcwait aus Anlaß der D u r chs ü h r u n g des
F riebe nsvcrlrages  wird in zweiter Lelung angencmme.1,
Cs folgt die sörmliche Anfrage Schmiot-Köpemck(Soz.) über

di« Maßregelung von Landarbeitern.
Abg. Schmidt-Köpenick(Soz.): Es wird jetzt mastcnbaft Land-

arbeitcrsainuierc, die Jahre und Jahrzchntetang ans ihren Arbelts-
stöltcn dejchast:gt sind, gekündigt und aus sie ein Druck ausgeübt, auZ
dem Luuvatbcitcrvcrbaudauszutreten und in den Poinmerschen
Landbund emzutrctcn. Durch die Kündigunz»n wir: die Produktion
gi'ichäd'.gt und glerchzeitig große Beunruhigung untw den Land¬
arbeitern hcrvrrgeruscn. Ist die Regierung bereit, 'chleuaigft Maß¬
nahmen zu treffen, die diesem Terrori -ruus begegnen?

Latldwirtjcbastsminister Braun : Wir können uns den Luxus
innerer Zerstcischung nicht mehr gestatten, denn das Volk biut't schon
aus tausend Wunden. Um den, Hunger zu begegnen, müssen wir
den, Hcimalöodcn das Letzte abzurmgen >uchen. Dazu bedarf es aller
lautlichen Arvcitskräste, die nur irgend dcrsügvar fine. Es Hand It
sich um einen Angriff des pommcrschen Landbundes gegen den deut-
sckwn Landarbrlterverband, Dadurch wird eine gefäh.liche Lege g-«
schassei: und die ösientliche Sicherheit in Frage gestellt. Die neue
Zeit erfordert einen vernünftigen wztalen Au-g eich. Die Landwirt»
schast darf kein T»m,me!platz für politische Kämpfe werden. Tw
Landwirte Mögen den Grundsatz der VersassunF beachten: Eigentum
verpflichtet.

Abg. v. d. Osten (D.-Natl.): Wir Pflichten dem Minister hierin
durchaus bei. Bei den Kündigungen handelt es sich um keine plan¬
mäßige Veikümnierungdes Koalitionsrecht-s, sondern um einen
Alt der Notwehr gegen die Arbeitsunlust.

Abg, Hartwig (Soz.>: Der Landarbeiterverband hat mit denr
Bostchewismus nichts zu tun. Die Zahl der Kündigungen ist weit
höher als Pommern war ja von jeher der Sitz der Reaktion.
Tie Eroßgrinidbesttzcr dort gehen nur darauf miö, Sobctage zu üben.

Abg. Wefterma»» (Dem.): Die Landwirte können unmöglich
Tnrifl ertrüge mit 7- bis 8000 M, Löhnen abschließen, che sie wiisen,
n ie itrto die Preise für landwirtschastliwe Erzeugnssse stellenw rdc i.
Da- Streckrcchi kann man den Arbeitern ;ub,lligen, ober nicht das
Recht, Aibeiwwilligean der Arbeit zu hi»d,:rn. — Abg. Meerhas
(U. S w Die Gioßgrundbesitzer selbst haben die jetzigen Zuständeh.r-
beigejührt. — Abg, Stendel lD Volkäp.): Wir wollen Arbeitgeber
und Arbcitoehiner in einem Bunt« zusimmengeschlossen wissen. Wir
winden, es bcariißeu, wenn es zun, Abschluß von Tarifverträgenkäme.

Es folgt die srmliche Anfrage des Abg, Schiiling (Zentr.) über
die Beschlagnahme von Vieh durch belgische Be¬
sä  tzu n gs t r u p p e n in den R h e i „ l a u d eu.

Alg, Schüling (Zentr.) begründet die Anfrage und empfiehlt
den Anirog Pcr >ch, der die Regierung ersucht, bei der Reichsregle-
rung da hm vorstellig zu w>rde„, daß b,i der bevorstehenden Bieh.
und Pferdeabxabe für die Entente nicht der im Novemberv, I . fest-
gcsrtzke Preis, sondern der zurzeit des Ankaufs der Lieferung geltende
Marktpreis zugrunde gelegt wird.

Gur Regierung-Vertreter erwidert, daß die retztgr» UnglelLbott»
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ir: der Preist ' slsetzung künftig durch eine Lerruibarung mit dem
LandwiUeberbaiid deseitigi werden sollten.

Abg. Limon (Tenn, . Die linksrheinische Landwirtschaft ist i»
biispictlr»er V?rtIooe. Für ' bestes Milchvieh müßt: eine Entschädigung
»an uiinbesteni>b(HJOM. gezahlt werden. — Abg. Mllller.Mörs iSoz.):
Ti« UniivbangiaenI->.>-e„ tnrch ihr Verhalten die Bcjatzuiigsbchöiden
nur in ihrem Unrecht bcslärkt.

Abg. Kall« (D. Voikvp.l: Die Bevölkerung der beichten Gebiet«
süb' i und denki Deutsch. Die Aktivisten sind eine ganz kleine Gruppe.
Wir sollten auch in der vorliegenden Frage uni einmütig der UuU»
rheinischen Landwirtschaft onitkhme».

Ter Antrag Bvisch wird angenommen.
Eine Entichtirtzung des BudgetausichusseS, alle Anträge auf

Abtretung preußischer Gebiete  znr Bildung grßerer
Staarsgebildc abzulebnei,  und )u ben Verhandlungen mit den
IbnrtngislhenStaate» einen Ausschuß von suns Mitgliedw» heran»
zuziebcn, wird angenommen.

Nächst« Sitzung: Donnerstag, 13 Uhr; Anfragen. Schluß
C»A Uhr.

Tke neuen Landesstenergesetze uud dke Gemeinden.
BuSsührnngrn ErzbettzierS. <

mz. Berlin , 4. Febc. Der Steil«ranSschuh der National»
versommlutik, begann ri:it der Beratung des Enbourfs des
LriiitesslciicrpesctzcS. Ecqberger,  der zum erstenmal nach
tem Attentat an einer Sitzung tcilnohm, erNärte u. a., die
Auffussllng, daß tie Gemeinden  durch das neue Gesetz
bedrückt winden , könne nicht geteilt werden. Andere Wege,
ol ? tie im Entwurf veigesehcnen, gehe e4 nicht. Der Miiüsie;
wieb bei der Hervorkxbllnq der Entlastungen , die die Ge»
weinden und Liinder diirch den Entwurf erfrtzren würdeir,
baraits bin. daß noch b«-nt Abkommen die Gesamt kosten für die
Siche '. lieitdwehr zukünftig zu 80 Prozent dom Reiche getragen
tourten . Der Entwurf stelle im nk>»igen mir ein Provi¬
sor  i u m dar nnd fei in der vorliegend«» Form zunächst nur
für drei Jobre  gedacht. Inzwischen werde man Gelege »,
heit linden, Erfulrnngen z»t sammeln, und eS würden später¬
hin. wcmi nötig , Ändcningen borgenommen werden können.

Eine Zwanysanieihe?
Br . Berlin , 8. Febr . lEig - Drabidericht .) Von infor-

wierter Seite erfahren wir . daß das Reichsfinanzministeriiiln
schon seil einigen Weichen mit dem Plane umgeht, ft'ir S' ?
nächste Zeit eine klwangSanIeihe  dtirchzusetzm , die
zwar nicht allzu doch 'ein soll, aber immerhin doch den Zweck
hat . tec Regierung notwendige Gelder znr Durchführung sehr
wichtiger Aufgaben zur Perfügung zu stelle»,.

Dir vrwlrischaftung der Tabakernte.
mz. Bremen . 3. Febr . Der NeichSwirtschastSminisber

beschlliß auf Grund des Gutachtens des aus allen Wirt-
sckxiftskvcifcn zusammengesetzten , Wirtschaftsrates die Bei¬
behaltung der Dewiritsthaftung der 1810er Talxrkernte. Ec
nahm jedoch in Aussicht, die 1920er Tabalcrute freizugeben.

8 3 Vermöt>en» das nach dom Iaisvafttretan der Rcichs:vi»gache-n»
v-rchnltil»» hei der Deraitlegluig zur KrieySa>i« nbe vom Per
nü'ge»iS jucvochS oder ziem RcÄisiwtrvpfer brrsatzlich verschreie
ge» wird , für zuzvinslei» des llieirlzs verfallen erklärt . Die
Einziehung der verfallenem DermögrnSdesiünde erfolgt ans
Grimid eines Pollstreckunî besrk̂ idr, dar iin BerusnnV .'xrfah
»an anfackplier ist. — Für d e Kri<.z>5,:>!» il>e vom Vermögens-
zuwachS miod — woran m diesem Zusammenbang e>-e»falls
er '-imcrt soi — da? A»stvngsvcr.mögen. das der Veranlagung
zugrunde zu lcgen ist. berichtizü. nvim der Steirerpslichtige
Ncvlxvelst. d,»H da-S T̂erniögcn. l>:4 er oder sein Enlllasser He¬
re.dS con 81. Dt'zember 1018 gelacht hat, bei der Pcraivlagnng
5»m Wehr!>eitrag nicht berücksichtigt»vorden ist. Voir dem
nieljt berücksichtigten Vermögen wind der zehnfache Betrog dcS
zu ivailig veroniogt« ! Wehitwitrogs erhöhe»».

Die polnischen Verkehrsstörungen im Osten.
rar . Berlin , 4. Febr . In len letzten Tagen kommen

Nachrichten über die Sperrung der Post-, Fernsprech- urd
Eisenl 'ghnvcrkehrS in den non den Polen besetzten Abftim-
rnnngSnebietcn. Der Verkehr nach Westpreuhcn über Stettin
und Danzig , bleibt bis auf weiteres auf :echt: rl»olten . D »S
Aubn artige Amt hat gegen die Verkehrsstörungen sofort in
Wartck>au Lerwabrung  eingelegt und eie Wiederher-
flellui .g der Verbindungen verlangt . Da » RäumungSab-
komme» und der FriedenSvertrag «« pflichten die Polen zur
Gewährung völliger Durchgnngsfrerheit  zwischen
Wc'iprersten und dem vb' igen Derirschlund. Es scheint sich
nur >w v o r »">b a r g e b e n d e , v-ui dem Eingreifen »intet«
geoidneier votitisck-rr Organe abhängige Schwierigkeiten z>:
Hundt In. deren Selwbung deutsckierseitS jedenfalls nrrt allen
Mitteln letiieben wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Der „Generalpardon -.

Bekanntlich ist cm  3 . Somcrr das Gesetz über Steuer»
Nachsicht  i -n Kragt, getreten . ES ist die a-nch im der Nativ»
naiversamimvlning anSgesprockven« Absicht, dost dieser Gencrat-
pardon der un-unterruslich letzte scim soll. Das geigt auch anS
dem Text des E<setze« l»ervar , dessen Jickwlt »vir hier arvs
Wunsch mebrerer Zuschrifben rwMiurt kurz skizzieren wollen.
Die Berich tigiu-ng leiche rer falscher Amgaiben über Etzi kommen
»rnd Vecmöichi« mi.-tz innerha -s-b einer vom ReichzSminrster der
Finninzen öfienlli-t; zu verkündenden Frist irsolgen . Der
Sleuertn ' lichtig« und sein Ende bleiben, falls adgabepfl chtigeS
Ber-nwgem oder Einkommen nicht angega!v-n ist, von Strafe
und N-tchiscchlumgSpflicht für di« Zeit vor dem l. April
19 1b  frei , wen-» er di« r chtiqe Angabe innerhalb die'er Frist
macht. Somit ist die Freiheit vom der Nactgzabln-ng mir für
iti« Zeit vor dem 1. April 1915 gewahrt . Die Vrrgünsiigumg
ipilt cnls"ah »istaS für all« Steuern von Einkommen und Ver-
tnö-zen, gairz gleich ob fi« auf Gvurrd von llie'chs» und Landes,
besetzen oder ails Geiveindeabgaiben eniricbict werden. Die
Brrichtigtiurg, so weit es sich »m n'üit anoeger'ien« Teile des
Vermögen» handelt, kämm bereits bei der SreuercrA «ir :ima auf
Ermüd des EwsetzcS über d « austerordentlich» Krieg so»g.ibe
vom Vewiiegeiiszuw-actS, so woit es sich um di« Berichtigung
deS EimkommemS handelt, bei der Lteu«rrrklärimz» anif Grund
des Gesetze» über die ailsterordentlichw Krrrgs-abgahe vom
Mebreiiikommem bczw. MehrgeSvimn vorgenemmen werden.
Für die be den Kr kgSa'l'gaitwgesetze ist dir Frist , die ursvrümg»
stch aus die Zc it vom Ib. Dezeniber 1919 bi» 5. Fan -iur 1920
festgesetzt»ar . bis z»m Ib. Februar verkäng-.mt. Alle, di« nach
dtzeicm Gesehen zur M>gnb« einer Steuererklärung verpflichtet
sind, wenn d»iS Eiiidvermögen -dis Anfam>tSvennü.ieii tun mim.
bestens 6000 M. übersteigt, oder »venn bei einem KriegSeir-
kommen von nicht mehr als 30 000 M. dar lllic tue in kommen
8000 M. übersle'gt, werden guttun , die erste sich-bietende Ge¬
legenheit zur riichtigesi Angabe des Vermözien» bezw. Ein»
kommenS zu bemntzem. D!«nm von dieser Gclcgenheit der
Stenerberichst gmeig nicht Gebrauch gemacht w' rd oder nicht
mehr E> bra-i,ch genvnht weiden kcunn, well di« Sienererkläc .vng
teveiti? ail>geg<iben ist. ist zu Denichtigrrngiu» bei der Steucr-
erkstirung zniin NerchSma-topser Gelegen best geiwirn. die vom
jadenn Abzeibepfl cht geii abgegeben werden must, auf Verlan»
arm des Fincm,z,;mtS bimmen einer Frist von minbcstemS vier
Wachem. Weiterhin könnten Berichti-giungen bei ter Er»
ktzärumg zur llieichSenkomm eristeuer im Betracht kommen. Da
jeldech bis zu deren erstmialiger Veramlagu-ng nach dam Jahres¬
einkommen des Jeii,'veS 1919 die Staats - und Geineierde-
ei-nkonimieiiste»iern nach den bi Klei igen Betv 'gen weit erg«zahl:
Meid n solle», erschrimt di« Annahme gerechtfertigt, daß im-
zwischen der ReirlsMiiinister der Fimnnzem von der ihm durch
ins  Gesetz vom 3. J-mniar 1920 erteilbm Ermächtigung, eine
Frist für d e Z-nlässigkeit der Berichtigung sestznsetzen, Ge-
vr<mch wacl-en wird . Mit dein M 'knnif dicher Frist endet di«
Wirksamikeit des Genera -lpardvnS. Die Befreiung tritt nickit
ein für Vermöge» oder E nkcrmmen, bezüglich dellen bereits
rm Verfahren gegen den E>teinerpslichtigen eirLsfnet ist. Den>
iemigen. der von d,'r Gnadenfrist der Steiiermackchchl keinen
Gcbrcxuch urqchch uitzii volle Dtzrenae dcS Gesetzes, das «

— Neue NcichSslesschlartcn. Ain Wvntag, den 9. d».. werden
r'eiii« Iieichsslrischkarle» für zrvei lvi'onatc ansgegebcn. Die
Sl-nSgabe cm di« Ei >i-ivoln>er erfolgt in dem Mergerei an gegen
Vvrl-ige des H,iuSl>ittSa »Äue feS, der Marken,ieis<iobek.irte
n»id Zurüchjtche der Siamimat 'ich,ritte der at>gcchii-nse»en Fleisch-
karte sbraumj. Die Karten müssen am Mvniag abgcbnlt wer¬
tem. Alles Näher« ist aus der DckrLniitm-vcbung iul Anzeigen»
teil ersichtlich.

— llmsaysteuererklärungcn . Wie »ms das Vrestebuream
des Magis ' rutS mitleili . stellt daS neu« Umsahstciiergesetzvoin
24. Dczemlwr 1919 am Sülle der monatlichem LuxuSstener-
erkläoniir̂ en vierteljährliche  vor . Persviion, weiche
vi-ne sttbstämdige geweirbliche Tätig ' eit audüiien iurd nach dem
alten Umstrtzsteuevgesetz vom 26. Jiuii , iMS liiriiSstcnerviüchtig
waren , wurden somit ein« deraitige Erklär ' img erstnialig im
Laus des Monats At>ril für die Monate Januar , Februar und
Rlacz d. I . eint.̂ iirrcidien Hadem.

— Jagdpack,tverträzr . Das Reichsgewchthat gestern, wie
wir rrsaihien. eim« wichtige Emtscheidnngg-rro ' scn. Es Han»
dett sich um die Prozeßlachze des BarimS v Knoop  gegen die
Jagdgemosien schart der Gemeinde  D o tzb e!  m. Herr
Baron v. Kuoo'i hatte als Pächter der Kieme indes igd von Dotz-
beini den Pachtrertrag g-ikündigt, weil durch die Beietzung dem
Pächter irnnröglich geworden war , die Jagd anszuiibrn . Er
balle weiter die Aiirückzahtuaig der int iwramS c-ntiichtetem
Pachsiiiinmi« vom Tuge der Besetzumg an »erlangt . Die Ge-
m«u»de Datzhe m halte di« Kündigung nicht anerkannt , auch
die 9!>ickzahlumg geiueigertz. wumoe ai-er in >. nnd 2.  Instanz
den, Aiitrag des Klägers gemäß verurteilt . Liegen dieses
Urteil hatte die Gemeinde Dotzbeim Reviswu eingelegt, welche
durch Urtei ! des OlciAx-gitickitiS vom 3. Februar kosle>iipf!ichtiz
verworfen wor-dem ist. DaS Urteil ist drsbctb für Jäger-
kreise von besonderem Interesse,  weil dv-s Reichr»
gericht zum erstenmal  prinzipiell zu der Fr .iae Stellumg
nimmt, c-b aus die Jigidpaebtvcrtrage d e ^ 7,35. 51? des BÄB.
über S o chm i e t e A,rwe.»dii.>ig fimdeu. Da ? Re ch-̂ zcrichi
l>at diei« Fra,ge bejaht. Die Ce-ineindei:, welch,« die Kuudigumg
der Jagidtz»üch>ter iinfetge der Besetzung amerkaiui! buben. hube.i
also klug getam wird sich erhebliche Koktoii erspart.

— CkwerbSIoscuflirsorgk. Der pr-vistischc Wobsstthrti; -
mimister l>st. wie die . Non« politiscĥ Llorrrsvoistenz" nirttcilt,
ciriS Anlast eines Sonders .,llS die Regierii»gsi>räüdeuten rar-
su>f hingewesem. Hast einrngilige, gesetzlich nicht bvrgesehe-ne
gittzliiche Zmveiiduinge-i an die Erwerbslosen , so weit sie die
vvigkschrieiloii«» Häcchstsätzeüî ersteigen, nnz -i-sofstge ilberschre!»
tuiigci» sind, die «ine Entziehung der Reichs- und Stu -rtSbei»
htfen nach sich ziehem köruie».

— Fascknngsabcnd im Kurhaus . Di« richtige KanievalS-
stimm»umg kam int r-n diesem, Juhre verständlicherweise nicht
aris. Die paar Veramfiattwngen, die hiai und wi-'der stattf n>
den. sind ihrem Clzurokler noch kehr zcitgemäß geboten , d. h.
melw auf Elegie und Galgenhumor als ans laute Fröhlichkeit
gestimmt. A-nch der FaschUiiigsabend im großen Saal des Knr-
l»«iitscs am aeslrigem ?!lwnd unterschied sich von den Üblichvn
kü.nsl!«riichem Vortvagsxranstaltimaen heiteren Genres rm
gleicher Stätte nur dulrch den Namen und die mit den karne-
vailislischrn Farben geschmückte Ansstallung des Podiums.
Frmilfiiiter Künstler , lekammt nmd bewährt, bestritten das Un-
wrha-llnngsprogramm . dem Herr Stöbert Grüning  durch
>eime Ankaqe» und Vorttm ^ kunst ein« bcsondere Note in dem
eben angedeiitetcn Sinne zu geben wußte. Fron Marie
Gare! ?«*23 rach samg Liedär u-nd ihr Eiolte Herr i'l. G a re >S
trug bnmoristische Verse zur Laute und am Klavier v->r. Vi.t
Heiterkr t weckten die charakteristischen ? arhi -:t»i' ig.--n deS
Herrn Alois G r o ß m „ n n. der sein vielseitiges Talent als
Vx' vtrayskü »stier trcsslich zum Ausdruck zu bringe-» wußte.
Und das Ta«iz>wac Greil und Willy  G o d l e w s ki
brillierte Winter m t vorzüglich auSgesislirte» Tänzen , von
denen besonders ein Fextrot wegen der giazieken A lSdo-ick».
förini und BewegiingSrleganz grfiel . Alle Künstler, eim'chl etz-
lich dcS am Flügel beglei-Ienden Herrn Ha l dach wurden von
dem zahireirlen Palblikum sehr bei still g aiiSgegeichnet. — r.

— ES g bt wieder Bahnsiciakartcu . Ta » Ver!»ot der Aus-
öwbe von Baihiistrigkartcn ist jetzt wxtzrr oiifgelvbci , worden.
Die Bahnsteigkarten werden überall uu besetzten und unbe¬
setzten Gebiet wieder ausgegeben.

— DaS Ende der Säureattrntate . Seitdem der Frltik-
artl'eiter Gruber aus Biebrich als der Vcrüibung der Vitriol-
crttentat« hier und an feinem Wohnsitz verdacht g tz, Unter»
siichiuigAzast sitzt, sind weiter« Attentate bei unserer Polizei-
belzörde u .cht zur Anmclltzung gelangt.

— Vom Feldbcrg . Dak beka-wnte Gast'auS „Walküre '' oon
Jakob Ungeheuer aeng durch Kwus zuin Preis vou 90 000 M
»n b>« Bausirma Joh . Kawald Söhne in Königstein über. Die
Käuscr godenken, tnsolg« der großen Nachfrage nach B «r-
matewa-l das Anwesen ni-eterzulegen.

— Post nach Ostpreußen »nt Danzig . Di« mit Ostprcns' e.i
bestehe«,d« Vevbindu-ng ist bezüglich de» Patriverkchrs einst,
weilen uirsickxr. Tem Pnöl kum wird daher bi» auk we-tercs
aliavraten. Paket« dorchrn aufzulie ' ern. Di« ?l,i„.rkmie von
Pakets«ndu«igen nach, Eslpreichen erfolgt nur au? kiest,hr de»
Ab,eil.der» was einen Verzicht aus jede Enlschod-mi !»,» in sich
kr!ließt . Nach dem Freistaat Dunzia „t die An»abine van
Paketen >r>der Art b s <ruf weiteres aäiizlich aestu-rrt . Die
Woiiierleiti-ug bereits aufgelieferter Bikrte ist stcl>ergestell».

- Schadenfeuer. Bei cinem Brande, welcher gestcrn»ach»,i, tag.
ansck-einent „ isetge von liberheizung des Oseils, in einer Lapcz eccc.
Werkstatt der Jahnstraße aucbrach, wurde a„ Daren usw ein
Srbadcu van angcbnch 17,00M. anqerichtet. Die gätlische Fm r-
wehr, „-eiche tcibeiperufr» wurde, bcwäliiate das »erslöreude Elemcilt
i» t-eihätiiiisinaßig kurzer Zeit.

— Diebstähle. Aus eine»» Hof; an ter Tetzbeimer Straße wurde
am „reilag veriger Wache ein kteine; Ha-id.-iterwige,,, etwa ein
Meier lang, mit an einer Seile der Deickilcl adgcl>r°che,ici!i Hand-
ariss entwendet. — Ein Dieiisiniädchc», weiches m Rüc-e.chenn in
Licltiing war. stahl dort feinet Kollegin einen «Äctdbetrag>>v„ g zi M
ein Paar Stielel sowie ein Paar Haut schuhe und machte sich aus
tci» S >a»be. Unsere Kriminalpolizei such, nach der Dlebin. —
ö-nem iraiizösijlhc» Soldaten wurde au, 27. Januar , abends 7»/, Uhr
bos wie soigt beschriebcue Fahrrad gcslobleiu Schwarzer Nehme,,'
schwarzerL-der,ä»kI, schwarze Feigen. Der Maulet des Parder-
rares bat eine Große von 28. der des Hinterrades von 28;| . M rkc
M.'k'ktin. Tie Lenkstange ist gerade; -.unten aut derselben ist eine
E,»l »lbtnna die van einem Haminerschtaz hcrriihrt. Dar Rad siand .
v«r dein Hotel Prinz Nikolaus" Müteilunge» über den Verbleib
btt ter ÄkurzüttripoUztt, In der Reichtj»>>» 3 . Feburar vnrrdttt

in cinem Privaihaufe an der D'oinzcr Straße mittels lknibriichs gk,
stahlen- 2 Hcrrenbeiiiden, gezeichnetE. 2t., 2 Paar Dai»eiii>r>i>-ipt»
6 Kiichkuschurzcil, cine blaue Tischdecke, ein weißer Pliimcaiibczuz
mii gchokeNein Enisov ein weißes Bel-,ich, zlvci Da-nciiheniden. ei«
schwarzer Sainniiiunis, ei» Paar Hcrreiisticscl, drei Paar Sacke,^
ein geblü-utcr Dajcheiack und ein Miiitär-Däscheiack. Der Täik«
»nrdc vou einem Hausbewohiicr bei der Arbeit gestört und inucht»
sich aus dem Ciaube.

— DoilSbildiingSvereii». Die Wiesbadener Valkslesehalle ist knr
Maua: Januar durch 2iitP Leser und 700 Leserinue» benutzt wo;de».

— Lue wr>»ge>g,äber in Lttpreuhen. Durch ben i 't  tnuf lei t -«nN
münze zu ckhren eer (ücfi..-Heuen, bei duich die btbatiichr Berel . n »zelte tii«
wlie„er„hiuiiben, Ableitung Teutmünze. Berlin 8 »V. tl , prinz-iilid-echt»
strosc 8. re aul»ßi wird, kcnnle den Bchbiben für die vom t -etjaU de,
trotten ('nobjtäileii unserer liejullenen in Cftpreu-jm bereits die Lum»,
rr » 1N0 btt» M nach kui-er Zeit des Bestehensd:s Hilisa e.ke» zugstiihet
werden, tzie Behörden schöpfen daraus mri tiicchr die Zuoeistcht. daß ii.ne,
auch weile,hi» de, dem « oste» Dell der KiiezelgrLdeiiÜ. s» .>E da» ganz»
Bell heilend zur Teile steht.

vorberkcht« über Kunst, Vorträge und Verwandte«.
* Konzert. Infolge Ecirankung von Frau Paula Mcchlec muß di»

für heule abciit 7Vli Uhr im Kannosaal migciajtc P -ranstaitiing des
Wierbadener Vokal-Quarlctl» verlegt werden. Tie guöiieu Karte»
bchallen ihre 6!üitrgkr,t.

Wiesbadener Vergnllgungsbühnen und Llchtspkeke.
* Dl« Weinktause Nonne,rhos weist für den Monat Februar ein

recht beinerlenc-werics Prcgrainni aus. Bon de,, Darbinu . g.-n, tl«
ailabcnduch ei-, zah.reiches Publikni» finoen, lind ülsdesciioere die
iLcschivrjicr Socheitr. sowie Nena-Oide» mit ihren Phantajirlauzen,
die chernniigc Lperusänger», Aiiue Daitcr und der irnherc B-.rit. ll
am Opernhaus in Bcrrin Hans Lenz mit ihre» Gcrangsvorirageit
soirie der Hun-orisl Hugo Erkiny und nrchl zuretzt Fritz Loen-e-Lrijeit
als Cliiscrciicier beziv. Bortiagslünstler hervorzuhebkn. Ncurrdingj
's' euch Adolf Gorrich von ocr Operette ans Kaoarett geg.nge» und
tritt in ter Wemtlaiisc aus. Für Mltiwochadeid ivacr-n zu -ihre !«
des Diretlors Aino Br»», ganz bcso-ldcre Bocoereitu-rz.-i, ßctiii .eit,
nainentlich war das Streichorchester nitt Toni Fluß am Ftiige- durch
tcachtcuswerlr- Künstler verstarit und sano bei seinem jweiinu.ige-k
Aiijlicten u.ner Leitung des Herrn Arno B!:nn den tebhaji.-sten e.ei-
iali des bis aus das letzte Eckchen beseytei, Hauses, das lctzieren>ibcr-
i :cs -.uni Schluß des ersten Teiles mit einer Fülle von tttiuuuu ua>
Angebinden ebne

Aus dem Lendkreis Wiesbaden.
wc. Erbcnheim 4. Febr. Die Höchstgrenze für Mietr-

ste i g e r u n g e n fett den, 31. Juli 1914 tj: hier auf 18 Proz. sest-
gcsctzt. — Tic Gcschäste des Stetlvcrlrctcrs des Stn >desber.niieu >.nd
n>>dciri.stich Gcineindcjchösten Kart Winter,„eher übertrage»,
der such zu», Bcigcoibncicnunserer Gemeinde geivählt wurde.

Neues aus aller Welt.
El» verhängnisvollerIrrtum , mn. Berlin,  4 . Febr. Einem

veihangiilsvot»-n Irrtum ist gestern nacht der Polizerwachliue.iter
Ktockc zuin Opicr gc>aiien. Er wurde gegen tl Uhr vom Schuidiener
der Kirjchnc» Lbcr>ea,ichiiic nach der .-iivliiglstraße gcrusra, wo aus
tcm Boden, wie der Schnltiener verimitete, sich Einbrecherz» sch. s,. »
macht!». Aui bem dunkle» Bodenraum hielten sich die deidcn
Biäniier, die zwei verlchirtc-ne Auiganze benutzt hatien, g-genserig
für die Cmbrcchcr und schosse» aukeinaiider. Ter Polizeiw, chtmeinrr
nurde u, den Kops getrosten und so schwer verletzt, daß er bald
dorans tm Kranlcnhous »erstarb.

Feuersbruust in einer Knadenschut«. mr>. Brüssel,  4 Febr.
Eine Feiiersbr uiist zerjiöite nachts in Nivelles (Prov, iz Brabant)
sämtliche Gebäude einer K»aben>chille uitd das dazu gehörige Jnslnut,
Bier Zöglinge kanren in den Frainmen »m. M-eyrere andere wurde»
ve, letzt. Man bcsürchtct, dag noch Opser unier de» Trüniincr»
licgeii.

^.iigzong-dstxr,. mz. Dessau,  3 . a-ebr. f-e.it« abend stürzte eilt
mit vier Personen besetzte» Flugzeug der Hunleritugzeugakr.ke la Testa»
in der Truhe der Ltadt au» grostor Höhe ab. Dia orer Entasten wr.ren
sojort »ct.

ttLNÜSlSlsU.
berliner Lörss.

nu . Berlin , 4. Febr . Die immer stärker werdende Vep-
wirrui .tr der i-ni-opaischen Finanzverh ’itUiisse umJ die fort-
schreilende Vc-rhc-ldccliteruna der Valuta vera -ilaßlen ein
r.oili «chärleres iiervortri -ten der Notenfluchl uni halle«
einen nahezu beäneslieend eroßenKaufan .irana für Imlustrie-
nerte zur Fnlce . Vornehmlich beaelirl waren Aktien für
als tut fundierl anresehen s Unter, » hmui.iren dej hheu-
ii.dustrie . Die Kursfeststolluur voIlz-»e sien unter eroßeu
Srhvvieritrkeileu bei beti-äclitliclien Kurssleiueruneen . Vun
Sehiffalirtsaktien waren Aicro mit einer SteiffTrune von 44
ti -vorziutl . Das Geschäft in Kolonialpapiere » und Ausland »-
nl.lien wai ruhicer . Von ausländiscnen Anleihen waren
Mexikaner beträchtlich eesleieert . im Verlaufe von Ge-
wüiureaiisieruneen war die Kursbeweeunt uurcaeluiäüitr

Zur Lsipzigjr Frö'ijalirsmeisa.
mz. Lcipzie . 4. Febr . 10 500 Aussteller meldeten sich

bisher zur bevorstehenden Frühjahrsmesse in Leinzie an.
'liiKlicb eehen weitere AnmeMumien für -lie Ailsemeino
Mustermesse und für die technische Messe ein. so doÖ mit
einer Gesaixi' l.eleilifirune von 12 00h Ausstellern L ee , 97,00
zur letzten Herbstmesse srerechnet werden muß. Dank der
'rroGztieipen Meßpolitik Leipzigs , die die Tednische Mi-sso
aus der Ailcenieinen Mustermesse ausseschiodeu und ei
Leihe neuer Meßausstellunpen geschaffen hat. können tro z
der starken Beteiligung noch die neu Uinzugekoinmenen
Ausstellungen ohne Schwierigkeiten unlergebracld werden.
Die allgemeine Mustermesse beginnt am 29. Februar , aid
Iccliuische Mustermesse am 6. März.

Verkehrswesen.
mz. NorddrnfsrTier Llovd. Bremen.  4 . Febr . Gemäß

Frmäi hligtmg durch den Bremer Senat wird der Nord¬
deutsche llovd vorläufig fiir 1919 wie für das laufende Jahr
keine Bilanz aulstellen und keine Generalversammlung ab-
haltcn.

'

Wellerbericlifs.
äfetooro ’nglseh « NeoN- oht,, -, -»̂ if»r  SIsMon

4. Februar 1323.
! UUr Jt
liorgem

t Uhr 27
Nachm.

l Uhr J
AbenJi Uittal

| ai,fO"u. Noemi !-
Ä «-„wer, »53.4 7SI. 1 565.7 703.1
G,l,CK( «u/dem *4«»er3».roh . 1 »nieirel 770. 4 774.9 776 I 773.9
7 hermomefer , Cel situ —2. 8 40 .8 —1.6 —4 3
iJiinstspnnuun ?, mm 3. 4 4.2 3.9 8.9
heia t. Keuch ti^k., PrOL 95 89 68 93.7
.Vindrichrun ? . stltl ■tm NO 1
huKierbcliiagahölie , mm — —
UödW>le 1'eu.iieratur iCal»lu»)i + 0.3. Uiartel«, »» r »mp»ratn . r —Lttz

„ VVasserstani des Rheins
»IN 4. Februar.

Ptebrloh Fegsl: 2.08 m gegen >.01 am gestrigen Vor-ntttuHaine « 2 .1» < « z.,o , , . *
Ctub « 2 .n9 < . zge . . ,

Die rkl'cntz zkusgav , »mfatzt 4 Selten.

»ee - nnoartN -d , 0r dm oeNnichen T«„ . K «an , 0er ; tut den „ ne- .
fcu ,unSe,U1,r .Lrnn ^ Vn' n. 0#r lÄ «" T M« '*
1 «U une « endiWlMl OB « » , (nt ben Handeisiert « I. E » fa t »ig
_Anzeigen und Reklamen tz Daenaul . ISmilich In Wiasbadan.

^ &** • • * 0) *44tnbt ( g')4)<ii &oft>u4)OfUiftcciui

«orechjumdaw Schnltumungu Mtt U«ce



Wr. BO. $ ormerstgfl, 8. Fevrvar im Wiesbadener Tagblatt.
Jeder

Hausbesitzer mutz
Mltglled des Haus - und Grundbesltzer -Derekns
« » F354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,
__ Luisenstraste 19._

Dauer - Batterien
niil unerreichter Brenndauer 162

riadt , Listnsfr. pifai) 25 . s .;! " .

A»end.« llsgade. Erstes Blatt. Seile 3.

Die li

befindet Uch 21 Wagemannstrafte 21 fürKlMcn, Satin, ®oiü, Silier.
Holzbrrnnstisle, Platin enthaltende Aerzte»
Apparntr , ^ ohngebisse in Edelmetall u.
«oiche in Kaulschuk gefaßt : Mein An-

gebot übersteigt jedes weitere.
(ftiMrft fltJpfpn Wagemannftratze 21
vUUUIw leite neiiaii auf Nr. 21 z.achten

Haben Sie Platin , Gold,Silber
».eittanten Brenustiste. Münze.,. Bestecke. Zahn .ebisse.
Uhren. , chnnicksachen usiv. z» perkaufen, so br.noe» Sie
du'i-'ll'en emen, Fachmann. In der Gold - n . Silber-
jchmiede -Werkstatte Fritz SchSflekn . Obere Weber-
gq fe 5«. werd. Sie reell bedient u. erz. b. höchsten Preise.

Uhren u.
Platin

Bok

in jeder Form und Menge
auch Münzen ■ _ _ „ *■■
und Zähne K « 3lfll l

für hohen
Preis

zu Fabrikat .*
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgassi 70

Tel . 8138.
) «,

, Brillanten,
Gold- und Silber -Schmuck

laust zu bekannt reellen Preisen

Zimmermann,
iy <frVw 3. 53. Wcbergasse 25.

WT Bitte nicht verhauten hq
Brenn - Apparate
scwte ärztl. Platin entha'tende Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben I

fflfe'inen Molzbr ennstift
mehr als IO Apparate wert sind!

Großhut , Wagemannstr. 27.
J)rr Ankauf findet nur Im 1 , Stocht statt!

Perser
utifc Teppiche iegl . Art , Silber - und Bnnstgegen-

jtanb «, Antiquitäten tonst zu lMisten Preisen
G . Klapper . MdriM 55 . Tel . 1627.

Perser Teppiche
2 Kelims

u. eine antike Kommode
gegen sehr hohen' Preis zu kaufen gesucht.

WAG MANN , Saalgasse 20 .

Teppiche!
2 Mr . I fnipo , ZglitedeuW lepplche
1 Verbindungsstück und 2 .Uelims zu hohem
Preis gejucht. Angabe von Größe und Preis

erbeten. I . Jäger , Helenenstraße 15, l.

Geigen , Cellos,
photogr . Apparate

laust zu reellen grellen
Zimmermann,

_ »rfepl o„ : »59. A . bergasse 25.

Jtassauische üanhsbank:: Hassauische Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstraße 42 4».

Fernruf 832 , 833 , 834 , 803 , 894 , 0172 u. 1058.
Mundelsichere Anlagen in Schuldverschreibungen derSTassauischen
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u . Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u . Verwaltung von Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An « u. Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und 'allen unnotierien Werten,

und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

Lssizlei-unD PliMnDliigWl
verlaust man am vorleilhastestenbei

Ludwig, Mauritiusstratze 6.
NB- Kau e auch gr. Posten von Händlern._

1. Hypothek
180 000 Mark, auf prima Objekt in bester Lage
von Privat gesucht. Offerten unter I . 448 an
denTagbl ..Perlag.

= Mitarbeiter =
fiit Versicherungssoch gesucht. Nelenbesthäftigung mit
hohem Nebenverdienst. Borkennlnis-e nicht erforderlich.
Geeignet für Herren aller Berufs, u. Grsellschastskreise
Angebote unter  F . 435 an den Tagblatt-Berlag.

Zum sofor ' igen Eintritt zwei in der Praline-
fabrikation durcliaus perfekte

Komdiforen - GcMifesi
gesucht.

August Reith
Wiesbadener Kakes- und Kon (Uhrenfabrik

Adelheids rnBe 13.

MmeWlf. besetzt, fronj. ibebiel!
Gelernter fimifin. lled ), der gut franz. spricht, wünscht
ich >n einem Delikatese„. <Aussd nitt ). Ge chSst mit dem

Verkauf verlraut zu machen. Näheres u. F. II . N. 382
IKu&olf Masse , Frankfurt a . M.  F >22

PERSER
TEPPICHE

zu verkaufen:
1 Rnrlmra , 242x308
1 Cudik.antik , 185x278
1 Kassak
I Sehiraz
1 Auatol (antik)
2 Analol
selten schöne Stücke,
sow. einigeSilborgogon-
stände (antik ). Näh. d.

Erich Betearnth,
Scliiersteiner Straße 3.

Elektr. Pianino
auch vo» Hand zu lpielen,
Prochtstück, sofort preiswert
zu verk. Karl llounenbcrg,
Walnnnst aste 17, l . Et.

Aa8gek3.nmte i

franenhaare
kauft fedes Quantum $

(brillanten
und

9erlen
I silb . ‘Bestecke
lokale
Seroice
antike OTöbel
Qemälde
Porzellane
STCnialuren
kauft z. hoh.9reis.

JRosenau.
Snüarhlqlalz Nr . 3.

jtfatfa
Gramm

145 .-
Brennslifle

Gold
Silber

sowie Uhren , Bestocke,
Gold- und Silhcrniiinzcn

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

Dienstag abend im W«l-
halla-Kino oclbe

LeUörgMüriestMe
mit Inh . Verl. Abzug, gcg. ,
gute Belohnung b. Eckert, |
Schornboritstroste 44,  3.

Ein bro-gglederner neuer!
hoher rechter

Jmeii-Klhilh
Verl, am Mittwoch morgen,
ungefähr M>1 Uhr, zwisch |
Markt u. Quisisaiia. Ab.
zrdgeben gegen gute Be¬
lohnung Oiiisisana.

demienigen, d. mir mein«
am Sonntag , den 1. Fedr .,
mrchin.. in, Kgsiee Nerotol
iBenusites abh. gek. silb.
Danien -Handtasche wieder,bringt oder über deren
Verbleib Auskunft gebenkann.

-frim?. Albrechtür. 88
Verl , schwarzes Eape

4. d. Woge Georg-Augulst-,
Nettelbcckilroste, Äorkstr..
Gnrisengu -, Blückcr>ir«he,
Scharnhorst -, Klare , thaicr,
Ncruenthalcr u. Erbacher
Str . Abzug, neg. Belohn.
Scknerstr,ncr Str . 9. £>. 1 i

Entlaufen
Rauhpinscher

ohne Halsband. Abzugeben
gegen gute Belohnung
sortier P lasl-Hotcl.

ES Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . IB98.

3u fiTiiicno. suche

pnl

Airs oll. (D̂mcIDe
an ff Lwlz u. 2 humtc Stiche
gesucht. Svre.imMAOft. u.
O- 449 an den Doxibl.-Vl.

in welettem gkiiügeud groß.
Platz ist für die Gesetxrsts-
biicher. Angebote unter
L 446 g» den Danbl .-Vl.
Rotzhaarmatr.
grbr., auch lleiiie Reste, kauft
Schorndoif, Helen-»str. 3.

Mie ^Oefen'
Badewannen, Messinqlüster
»>w. laust t » den lüchsten
Preisen D. Sipper , Rielh-
str ast- II P Tel. 4878.

E>» in Küche u>ch Haus
ersahreues tüd )tiges
Alleinmädchen
zu ki,ide>loseni Ehetgar aus
sofort ges. Sldolssallee 45, 2

Schwarze Uleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer.hüte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

«n der«tns»chl>«n bi»pn «
elrgantrsteo vullilhrung. ;

Vlumenthal!
. j**•••••••••• OOOw

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Cebr.Neligedauel
Dampfschreiiierei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. vliro
Schwalbacher Str . 38.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber»
sühningen von und
nach aiiSivärts mit eig.

Leichemoagen.

EramDhoii-Plattel!
a zerbr ..' kauft gegen gute
Bezahl. Traugvlt Klaust,
Blrichitr . 15. Tel. 48»».

Alte Möbel,
alte Matratzen, Lüster, Eis-
schränke, Badew-iimen, wen»
auch defekt, fart lM -ilzahl.
Schorndorf, Helenrnslr.3, P.

Sraböenkmal- urrö Zrieöhofskunsti
ftdupr8«ftdft*p«Ui and

fldnAig» AofftiUungi , Wiesbaden ni .ulQ . fitoSr 3
C. l. pb. a «04

leime 5ni?gei
o. Spiegilgta », 1,44 zu 47
u. 75 zu 45, gegen hohe
Bezahlung gesucht. Seipp,
Bertramstr . 25, Laden.

Wer verkauft einen

stzlllll.
Lrbllte Zuschrift mli Gröste
und P,ei» unter II. 410
an de» Lagvt.-L«,tag»

Am 3. d. Mts . verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden nufere liebe Schwester und Tante

SriüiLliiiisejiloiiiMJioe.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fr . Schlosser , Wwe.
H . !l?eter , Geiiditssekrelär, Limburg
Fr . Petry , G »e,je»austr. 13.

Die Beerdigung findet Freitag , nachm.
4' /« Uhr, aus dem Süüsiiedhos statt.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach langem, schwerem

Krank-nlager npsere ,'nnigstgeliebte Schlvester,
Schwägerin, Nid)le und Cousine

Frättlein Georgine Brunst
im Mer von 46 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Brunst u. Fra»
Josephine Brunst
Frau Augnst Brunst «. Familie
Frau M. Ter»
Frau M. Kleinolz, geb. Der ',.

Die CinSkcheruug findetSamstag , 10Nhr vorm.,
vom Krematorium dos SüdfriedhofeS aus statt.

Todes -Anzelge.
Allen Verwandten, Freunden n. Bekannten

zur Nad-rid)t, daß gestern abend 11 '/ t Uhr
unser lieber Vater , Cchiviegervater, Großvater,Bruder und Onkel

Privatier Wilhelm ZllNg
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Saiieressig u. Frau , Elise, geb. Jung,
Heinrich Jung u. Frau . H.dwig, geb. Esch,

nebst seinen beiden Enkeln.
Wilhelm Jung,
Elsa Jung.
Wiesbaden , Herderstr. 31, 4. Febr. 1920.
Die Trauerfeier findet SamStag vormittag

10*/t Uhr in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs stall, hieran an chlüßend die Beisetzung
aus dem Nordfrieohof.

Todes -Anzeige.
Heute, am 4. Februar 1920. vormittags

»V, Uhr, wurde mein lieber Mann, Sohn,
Bruder und Onkel

Eifeubahnschaffner

Karl Back
von seinem, mit großer Geduld getragenem
Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Back.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
7. Februar 1920, nachmittags 4l/4 Uhr , von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus stakt.

Todes -Anzeige.
Heute nacht verschied nach kurzem,

schwerem Leiden mein lieber Vater
Schwiegervater und Großvater , unser
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Johann Krause
Schuhmachermeister.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Krause , Blücherstr . 18.
Wiesbaden , den 4. Februar 1920.

Die Beerdigung findet Samstag , den
7. Februar , nachmittags 4-/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Jflmgefniig-M
jiiro.

Wiederum riß der Tod Lücken
in unsere Reihen. Am 26. Januar starb

Herr JullUS WtttUch
und am 4. Februar verschied

Herr Johann Krause.
Wir verlieren zwei langjährige , sapges-

freudige Mitglieder und werden ihr Anden len
stet» in Ehren halten. Der Vorstand.

HB . Die Beerdigung unsere- Sangesbruders
I . « raus « findet am Samstag nachmittag
4’/« Uhr auf dem Südfrieshof statt. Um voll¬
zählige Beteiligung wird gebeten. D. O.

Allen denen, we>d>e bei dem schweren
Verluste unserem teuren entschlafenen Sohne
Hark zur Seite gestanden haben und für de
Überaus reichm Kranzipenben unfern auf¬
richtigsten Dank ; besonders dem Herrn Kaplan
Lenserding, den Meßdienern von Et . Bonifaeius,
leinen Älajseulehrern Pongs und Markusch und
seinen treuen Mitschülern.

Die lieftraurrnden Hinterbliebenen:
Familie Karl ÜBlbbeit , Dotzheimer Str . 38.

Wiesbaden » den 4. Februar 1926.



Sette 4. Doimerstvg , ft. 1920.

Bekanntmachung.
Dm 8. Februar, vormittags 10 Uhr Xneue

Zeit), jot! auf hiesigem Güterbahnhof West
1 Wagen Stroh , 10090 Kilogramm

öffentlich an d>n Meist ietenden gegen sofortige Bar-
zahlung verkauft werden. _ , , , , ,Wiesbaden. Westbahnhof.

3mö. Kßgimoni de Marche de Tirailieurs.
Vergebung

betr. Lieferung frischer Gemüse.
Am 2». Februar , vormittags 0 Uhr, findet in der

Maunoury -Kaierne (Jnfanterie -Kaferne an der Schier-
„einer Straße ) im Büro der Berpflegungs-Aommiffion
die Vergebung über Lieferung frischer Gemüse für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1920 einschließ ich statt.

Anfragen über Zulassung für obige Ver ebung
mü sen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
Verpilegunas-Komnüssion eingereicht sein.

Anbieter haben mit ihrem Personal-Ausweis, wenn
Franzosen: ein Leumunds-ZeugniS wenn Deutsche: ein
von ihrem Bürgermeister ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter können jeden Tag , ab 28. Januar , von
10—11 Uhr im Büro der Lerpslegungs-Kommisfron
Einsicht der Bedingungen <Lastenheft) nehmen.

Die Anhaltspunkte über die monatlichen Lieferungen
find ungefähr folgende: Weißkohl 14 000 kg. Karotte»
3500 kg, Zwiebeln 2500 kg , weiße Rüben (Navet)
3000 kg, Lauch 1600 kg , Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist jedoch für vorstehende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotssormulare können ab 17. Februar dis
S Uhr nachm ttaas abgeholt werden.

Die Angebote sind bis20.Febr., vorm. SUHr, abzugeben.
Wiesbaden, den 27. Januar 1920.

Le Chef de Bataillon Gonnel
President de la Commission des Ordinaires,

gez. Gonnel ._

Wiesbadener Tagblatt.

F Seefischzufuliron Immer noch unzulkngllch,dafür biete an:jew . Cahliau TW ff . ? ew . Stockfisch
ferner täglich eintreflend empfehle:

Kieler Bücklinge- Sprotten- ist.Jette Eaehsheringe
Holl . Vollheringe — Norweger Fettheringe
allerfeinste Schotten-Matjes-Heringe.

Stets vortcl -hafte Angebote ! Beachten Sie meine Schaufenster!

Fischhaus Johann Wolter

Mtend -vn - gabe. Trfte » Blatt . Nr . 60.

Fernspr . 453. 12 EllenbOgeilgaSSe 12 . Gegründet 1886.
Papiernot : Es wird gebeten Körbe , Gefäße oder Papier mitzubringen . '

der Musihgruppe
Gesang : Gnssy Aloff i Violine : Hertha Arndt,
Cello : Herli Hertel , Klavier : Frieda Lieber Frau
Dr . Martin - Schilkowsleg , Elise Reuter , Kote:
Franz Hanneberg . Bratsche : Kammermusik .Kaut,
Bill eis zu 1,  2 . 3 31k. bei Stoppler . Rheinstr . 41,
Reisebüro Engel , Wilhelmstr . 52 und abends

an der Kasse . Mitglieder frei.

Holz-Versteigerung

m
tust i£e Buhne
Ab Sonntag,

Iden 8 . Februar:
Die groBs Sensation!
Detektiv

WENK.
Tite 'roile:

Hermann Job.

Montag , den 9. Febr . d. Js .» vormittags
10 Uhr anfangend, kommt im Heftricher Ge¬
meindewald , Distrikt Altehag und Esch, folgen¬
des Gehölz zur Versteigerung:

541 Eichenstämme von 160 Festm ..
4vBuchen - n . Hainbuchenstämme von

24,50 Festm.
Heftrich , den 2. Februar 1920. F36I

Gnckes, Bürgermeister.

verkaufen.
Wilh. Kraft, Biebrich

Wiesbadener Allee 10 — Telephon 341.

Holz-Versteigerung.
Dienstag . den 10. Februar , vormittags

10 Uhr . wird im hiesigen Gemeurdewald.folgen¬
des Brennholz versteigert:

235 Raummeter Buchenscheit.
79 „ Buchenknüppel.

Treffpunkt im Ort . F361
Enaenhahn . den 4. Februar 1920.

Amstutz . Bürgermeister.

Verband
öei Sf̂neiOer. StOneföet nncn und

VMeMlln Minus.
Filiale Wiesbaden.

Samstag » den 7. Februar , abends7 Ubr,
große» Saale des Gemerkschaftshauses .We lritzstr. 49:

im

MWM-VeAmlW.
Tagesordnung:

I . Wahl eines Delegierten z. BerbandStag in Nürnberg
T Bericht über die Tarifverhandlungen b. Schlichtung^

ausschuß Wiesbaden und Stellungnahme hierzu.
Zu diefer Versammlung wollen alle Mitglieder erschein.,
ha in der Lolmfrage wichtige Beschlüsse zu fassen snd.
Das Mitgliedsbudi ist vorzuzeigen. 2ie Lrtsvcrw llung

esWri DerlMiN-MM
Bezirksvcrei» Wiesbaden. F 277

Versammlung
im Vereinslokal ..Hotel Union ", Neugasse9

Vorsielierungsbüro Adolfsallee 28.
Transport -Versicherungen aller Art mit Deckung

gegen alle Gefahren . Auto- Versicherung.
(Hansa -Hamburg ).

Feuer - , Einbruch - nnd Wasserleitungsschäden-
Verdcherung (Aachen -MünchemT) .

Glas- u .Haftpflicht -Vers . (Hammonla - Hamburg ) .
Lebens -, Renten -, Unfall -Versichg. (Germania ) .
Genera!-Agent. Nicodemusu. Frhr. v. Massenbach.
Policen sof. erh . Bürozeit 9—4 Uhr . Fernspr . 882.

Anbiete:

HettolUer JlCinfprtt
(94/96») ' ' F48

in Eisenfässern, greifbar in Antwerpen.

M . Bastard , Erport- Jmport,
Main, . Frauenlobstr. 82. Köln, Kunibertskloster 21.

Ladung für Coblenz
Lastauto» welches am Samstag, den 7. Februar 1920

leer nach Co.lenz fährt nimmt Ladung an.
MlSMtgeMW. Bruns , Labile 24.

Frisch eingetraffen«
Lebendfrische £e *mnscheln , prima gewäss.
Stockfisch , eine Sendung feinster holländ.
Lachsherin -ie u. süsser Rohessbück inge.
Grosse Auswahl erstklassiger poitugiesischer
ße 'sartünen in reinem O ivenöl . Eclite
Schotten - Matjeshering ®, Brabant . Sar¬

dellen , delikate Fischmarinaden.
FischhandSung Dienst

El enhcgengisse 6. Telephon 3974.

Ca. 300 Pfund

Kafjeemischung
äusserst billig abzugeben.

Wiederverkauf er!
^Mehrere Waggons cingctroflen:

450

Montag . 9. Februar , abends 7 Uhr,
Kasinosaal , Friedrichstrasse 22:

KONZERT

Direktion : Professor W. Fahr.
Ab Februar werden neu eingerichtet:

I . Kurse für Tanzkunst und Entwicklung
von körperlicher Gewandtheit und Gtazie
tür Erwachsene und Kinder.

II . Kurse im Ballett -Tanz für solche, die sich
beruflich für Ballett ausbilden wollen.

Leiterin der Kurse:
Frau Kodianowsha , Ballettmeisterin

am Nass. Landestheater.
Anmeldungen im Büro des Konservatoriums,

Wilhemstraße 16. 163

225 gr -Stücke

amerikanische.
Ferdinand Henckei,

Telephon 712. WIESBADEN, Luxemburg tr.7.

Max Hess
Installation

Stets Eingänge von

Tisch-, Ständer- und Bettiampen.

Freitag
wegen Bilanz geschiossen.

S.Gullmatm.
Buben AchMch«

ftHeingold-
Künstlerspiele,

Wiesbaden , Stiftstraßn 18.
T. 10Ä6. Dir. G. Winter.
Sonntag , 8. Februar,

Anfang 3 Uhr:GrosserJfiasltenball
Verstärktes Orchester.

Eintritt 5 Mk. p Person.
Restauration

zu jed.Tageszeit . 11.Weine.

m
Zöpfe

in größter Auswahl.
Anfertig . auch von aus¬
gekämmten Haaren.aette'“;!"'2m

Nähgarn
eingetroffcn bei A. Merkel,
Sch chenbofstraße 2

LcheOMolz
in Fuhren , auch kleineren

Quantums verkauft
tz. Lmmert , Hochstr. 5. I.WulMens
V. I3—30 Mk., mEk

Suppen-
Hühner

3-4P ' d.schwer
Geflügelragout 3.50 Mk.

Frau Emil Petri
Franke , str. 26, 1. Etage.

Herde-
nnd Oeseu-Reparat . werden
gut und billig ausgeführt.
Rep. an Türschließern, Neu-
ansertfgunz sämtl. Sch'osser-
arbeit. bei bill. Berechnung
Barl Henrich , Schloiserei.
Lchachtstr8. Tel. 6056. Lgj.
Schlo ser bei M. Frorath.

Gärtner
übern. taS  Instemdsetzeu
von Zier - u. Obstgarten
zu mast. Preisen.

W. vloed. Robnitr . 17.

Svanaen , repariert
Schlotter Oedanstrabe 2-

Spangen repariert
Stemer , n. Rei.- Äheater.

Geübte Schneiderin
emvf. sich. Ritter , E«harn-
hori'tstraße 8. 3.

Wer kauft Pro »ist»nS-
fordernnarn ? Angob. u.
M. 443 an den Taa>bl.-VI.

Ein Piano
zu mieten gesucht. Framke,
Ta" nus -Weinjbube. Rheia-
üraße 19.

MCsperanta
die Vfilkersprache
Näh. Webergasse 16. 1.

Enrrailcke Kraft
für deutscheu. irn »z. Na>h-
bilfe sofort gcsuclst. tff
u. P . 449 Taabl .-Verlo«.

Last Orient_ _ 7. Februar , ab Hbr,
in sämtl . Räumen des Restaurants

EI. Großer Maskenball.
0 . Riche ' ort . Tanzleit . Otto Müller.

Alle Getränke nach Belieben.
NB. Karlen z. Vorverkaufspreis sind bereits

. erhält 1. im Z garrengeschält Noll , Bahn-
Be hofstraße 9. — Verlängerte Polizeistunde!

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

NasKen-Kostomen
jeder Art.

Ama Weyelj
Blürhfrplatz 6, 2 I.

inWalzer . Rheinl ., Onestep , Boston, Foxtrot usw. (emz.
und in Kursen ) erteilt jederze t (auch Sonntags)
Tanzschule W . Klapper und Frau
Kleine Scbwalbaeher Str. 10, Eingang Mauritiussir.

(neben Kammerlichtspiele ).

i VI» / QO • tf *** * • • 1•* 1 v “ t »>
aufwärts , in tadelloser Holzkistchenausmachuug.

Protzmcnn & Altschuh , Zigarrensabrik,
Woil.uesheim b. Landau (Pfalz ).

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - W ärmer.

Alleinverkauf: SchUUcenhof -Apothaka , Lauggaue IL
Spulwürmer.

d Alleinverkauf: Schütxenhof -Apotha!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed . Alter i , 2—3 Monaten
floff Klavier spielen.

Uebungszimmer vorhanden . Für guten Erfolg
garantiert . R . Sitfinger , Dotzh . Str . 55, 2.

Tanz - Unterridit

Tanz-3nstitut Wilh. Welzel. S
Ert -ile Privatunterricht zu jeder Tageszeit in allen

modernen Tänzen : One fiep , Foxtrot , Boston.
Notel „Union“. Wilh . Wetzei , Berrnmstr. 22.

Hamen-Friseur Andres
vorm . Theaterffriseur M« Gürth

Te». 2956  SpEegclgasss1 2956
Spezialist feinster Haararbeiten.
Anfertigenü. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schm nkenu. -Purer erhältlich.
Frisieren durch nur erste Kräfie.

Betendes Versickerungs-Büro sucht

tüchtige Vertreter
für Transport und Leben

gegen hohe Provisionen . Gefl. Angebote unler
Angabe der bisherigen Tätgkeit und unter Aufgabe
von Referenzen erbeten unter F . T . 2728 an Ala-
Haasensteln & Vogler , Frankfurt a . M.

Für Importeure!
Wir sind bereit für ein erstes Importhau»

die Vertretung bezw. ein Kommisjions-
lager zu übernehmen

und garantieren für weitgehendsteForcierung
der in Frage lammenden Artikel, da w r allerorts
Reiseverlreter haben, die in Verbindung mit
unterem Ware «-Vertrieb, c>en Keminisüoneverkaus
wie oben vornehmen löunen. Umgehende An¬
gebote find zu r .djten an F122

I . Faisl & Co.
Großhandlung In rabalfabrilateNp Mannheim.

£14
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